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Eigenschaften Handgranate 43 Handgranate 85

Stand der Technik 2. Weltkrieg modern, aktuell

Gewicht zu gross: 1130 g mit Splittermantel
600 g ohne Splittermantel

-> nur geringe Wurfdistanz möglich

465 g

—> ermöglicht problemlos Würfe auf 20 m

Handhabung ¦ umständlich, zeitaufwendig (Sprengkörper
und Stiel zusammenschrauben —»Isolierband
entfernen —> Deckel und Karton entfernen —>

Zugknoten vorbereiten —> Wurf)

¦ einfach, rasch (was für ein Nahkampfmittel
unabdingbar ist) (Sicherungssplint herausziehen •

Wurf)

Verzögerungszeit ¦ zu lang: 5,5 bis 6,5 sec

¦ HG tempieren, sonst kann sie zurückgeworfen
werden

¦ 3,0 bis max 5 sec (bei - 30 °C)¦ HG kann nicht zurückgeworfen werden

Sprengstoff 380 g Trotyl 155 g sehr brisanter Mischsprengstoff

Druckwirkung in
geschlossenen Räumen

zu gross: Einsturzgefahr für das Gebäude nur Splitterwirkung auf den Gegner

Splitterwirkung

Zündkette

Zündersicherheit

Beschusssicherheit

Bündgängeranfälligkeit

¦ wenige grosse, zu energiereiche Splitter¦ geringe Treffwahrscheinlichkeit der Splitter¦ enger Abgangswinkel, da zylindrischer
Splittermantel¦ zu grosser Wirkradius (bis 400 m tödlich —>

Gefährdung der eigenen Truppe)

Reibzünder —? Verzögerungszeitzündschnur -»
Sprengkapsel —> Sprengstoff

¦ Zündkette geschlossen

¦ Lagerung von Wirkkörper und Stiel daher
getrennt

kann im wurfbereiten Zustand beim Beschuss mit
Gewehrpatronen detonieren

¦ bei feuchter Witterung hoch: Feuchtigkeitsempfindliche

Verzögerungszeitzündschnur (HG/
Zünder nicht wasserdicht)

¦ viele kleine, energiereiche Splitter¦ hohe Treffwahrscheinlichkeit der Splitter¦ kugelförmiger Wirkungsbereich¦ starke Stoppwirkung lokal (auf 5 bis 10 m —> keine
Gefährdung der eigenen Truppe)

Schlagstück —> Zündkapsel —> Verzögerungselement
-* Detonator —> Zündverstärker —> Sprengstoff

¦ Zündkette bis kurz vor dem Eintreffen der HG im
Ziel unterbrochen

¦ Lagerung daher als wurfbereite Munition gefahrlos

möglich

als Folge des Unterbruchs der Zündkette beschuss-
sicher

¦

¦ auch bei feuchter Witterung geringe Blindgängeranfälligkeit:

(HG/Zünder wasserdicht)

Abb.l: Vergleichstabelle HG 43 und HG 85.

massiv reduziert - heute noch als
Selbstschutzwaffe auf den gepanzerten
Kampffahrzeugen (Schützenpanzer/
Panzer/Panzerhaubitze) anzutreffen.
Die 20-mm-Kanonen sind in gepanzerten

Raupenfahrzeugen M 113 und die
20- und 30-mm-Kanonen sind in den
Flugzeugen im Einsatz.

Das Munitionssortiment weist hiefür
eine Vielfalt von Sorten - mit und ohne
Leuchtspur - auf. Der grösste Teil dieses

Sortiments wurde in den 80er Jahren

erneuert.
Für die Kaüber 12,7 mm und 20 mm

stellt der Mehrzweckgeschosstyp -
Multipurpose - eine Neuigkeit dar,
welche in unserer Armee für das
12,7-mm-Maschinengewehr des
Radschützenpanzers sowie beim Flugzeug
F/A-18 eingeführt wird.

Kanonenmunition
für den F/A-18

Die primäre Bewaffnung der in der
Schweiz zum Einsatz kommenden

F/A-18 sind Radar- und Infrarot-
Lenkwaffen, mit denen mehrere Gegner

gleichzeitig, auf grosse und mittlere
Distanzen bekämpft werden können.
Die Kanone dient dem Piloten als Waffe

auf kurze Distanzen.
Die Panzer-Sprengpatrone, die

Kriegsmunition für den F/A-18,
enthält ein Mehrzweckgeschoss, welches
gegen weiche und halbharte Ziele wirksam

ist. Dank dem grossen Leistungsspektrum

dieses Mehrzweckgeschosses
wird es mögüch, in der F/A-18-Kanone
eine einzige Kriegsmunition zu
verwenden; bisher war es üblich,
panzerbrechende und splitterbildende Munition

im Mix zu verschiessen.

Neu für unsere Armee

Multipurpose-Munition ist im
Kaliberbereich 12,7 mm bis 40 mm erhältlich.

Sie zeichnet sich durch einen
speziellen Aufbau und eine besondere
Wirkungsweise aus (Abb. 2).

Das Geschoss weist kernen Zünder
im herkömmlichen Sinn auf. Die
Zündung wird mit einem pyrotechnischen
Satz, der in einer Leichtmetallhaube
eingepresst ist, eingeleitet. Dieser initiiert

einen Übertragungssatz, der
schliesslich die Sprengladung zur
Wirkung bringt. Mit einer erzwungenen
Deflagration erwirkt man eine kleinere
Anzahl grösserer Splitter, die im
Vergleich zu einer herkörnmlichen
Minenbrand-Granate eine bessere
Durchschlagsleistung aufweisen. Ein Zükon-
satz im Geschossheck sorgt zudem für
eine gute Brandwirkung. Durch die
spezielle Zündkette und den massiven
Geschosskörper aus gehärtetem Stahl
bekommt das Geschoss beim Eindringen

ins Ziel die gewünschte Verzögerung

und damit eine gute Tiefenwirkung.

Bessere Treffwahrscheinlichkeit

Die schlanke Geschossform verbessert

die Aussenballistik. Das heisst, das
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